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Ei , Herr
Pfarrer ! “ ſprach Friedrich lä ie beiden Lampen oben in der ſtube und

verwalte Er ſein Amt mit derſelben Geſinnur n Schloſſe früh und ſpät ſich grüßen , bält auch
ſe Er diente als Bayreutſcher Drac goner , 8 05
urcht und ohne Tadel . Sie , Frau Pf

zin ! Erziehe Ihre künftige

raven * pe des
je das Vaterl

„ Und we
andte er ſich zu dieſem ,

ein Wort , daß Seine Jun

eder ziehen können .

er jo früh , beſonders
ennen , geh ' s wieeder4
— 85 der
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ehr bb˖
das dem ei
win ſteck
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ie Nachbarſchaft zwiſchen König und 8
licker .
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nd ft kAnd t halten kann .

weiß ſo iraut und wohl zu klingen ,
zum Herzen Freundesworte dri

ein Lied in lummervollen Stur
n der Freund das rechte Wort gefur iden

i 1
löſcht das Licht und
betet ihr Gebet zur

über ſie komt
ichen ihm,

So liegt ſie ohne Laut ur Regen
And weint ſich ſachte in den Schlaf
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as Mutterherz iſt der ſchönſte und unverlierbarſte

des ſelbſt wenn er ſchon
Rraſte Haare

hat im ganzen Weltall nur ein
Stifter .
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Der lachende
Der Name Charles Schwab , der in Ame⸗

ita
außerordentlich volkstümlich iſt , wurde

bei uns mehrſech genaunt , denn Schwab

anntlich der Leiter des Bethlel hem Stahl

Truſt , der lange vor dem Eintritt der Vereinig⸗
ten Staaten in den Krieg für den engliſchen

Heeresdienſt arbeitete und überhaupt in der
zmetikaniſchen Kriegsinduſtrie eine führende

Stellung einnimmt . Nunmehr iſt der „ Stahl⸗

könig “ Schwab noch mehr in den Vordergrund

getreten ; während er bisher Privatmann war ,

iſt er eine offizielle Perſönlichkeit geworden ,
denn Schwab wurde von Wilſon zum Schiff⸗

fahrtsminiſter oder genauer geſagt zum Mini⸗

ſter des Schiffsbaues ernannt . Da Schwab als

ganz einfacher Metallarbeiter begann , ſuchen
die Blätter Amerikas und Englands nun zu er⸗

klären , welche geheime Kraft ihm eine ſo erfolg⸗
reiche Laufbahn ermöglichte . Dieſes Geheimnis

üftet nun der „ Daily Mail “ ⸗Mitarbeiter W.

Thomas , der , um für Schwab und ſein
mung zu machen , nach einer Unter⸗

ſtaunenden Welt mit⸗
iffsbaukönig nur

lachluſtigen Optimismus
„ Schwab gehört

stümlichſten Männern
[ merika . Alle Augenblicke wird von „ Char⸗
geſprochen , und ich habe während meines

Aufenthaltes in Amerika ſeine Lebensgeſchichte
wohl ein Dutzend Mal vernommen und zwar
immer wieder mit neuen Aenderungen und
Ausſchmückungen .
als halbwüchſiger Knabe in

Feſt ſteht aber , daß Schwabſd

Stahlkönig .
Carnegies tätig war . Durch ſeine Vorliehe ff
die Muſik und ſeine ungewöhnliche Arbeitz
kraft lenkte er die Aufmerkſamkeit auf ſich,
Carnegie ſorgte dafür , daß der junge Scht
bald Cine beſſere Stellung erhielt . Dann
es innerhalb der Stahlwerke zu einer droheß⸗
den ſozialen Kriſis kam , vermochte Schwab
Ausbench des Streiks zu verhindern , indem
ſeinen Kameraden eine ſo witzige und ſo
von Optimismus durchtränkte Rede hielt , 9
ſie lachten , ſtatt ihre finſteren Pläne auszuff⸗

1

ren . Schwab ſelbſt erklärte mir , daß er fe
Erfolge nur auf ſeinen Optimismus , auf ff
ſtets bereites Lachen zurückführe . „Jede g
Arbeit, “ ſo ſagte er , „ wird durch ſchlechte
und durch Streit geſtört . Man ſoll die 9
niemals nach ihren Fehlern beurteilen , ſonhe
nur nach dem Guten , das ſie geleiſtet ha
Ich glaube , daß es nicht viele Männer giht,
mehr Fehler als ich, aber ich
ſtets gelacht , en oder zu verzag
und dies all
Dieſer Opti
keiner Schw
ihn ins Weiß

hat
ismus ließ auch

it zurückſe Als Wilf
us rief , um i zu fragen , ⸗

g des nationalen au

Zum Schll
Unterne

de ich Schäwol
kunſt “ anzueignen , dann mite
in allen Dingen den wünſcheſt

2 8
Die Kriegsnöte des Londoner Zoo . 1

Während der Pariſer
Und Tag ziemlich fühlbar

oo ſchon ſeit Jahr
ter den Krieg

28
Ur 9g8wir

kungen leidet , hatten die Inſaſſen des Londoner
Zoologiſchen Gartens es bisher noch ver ält⸗
nismäßig gut , da ſie von den Beſuchern ver⸗
wöhnt wurden , und da ſie überhaupt . eil
ten Brauche folgend , mit beſonderer Fi
bedacht werden . neuerli he ſcharfe
ſchränkung des Londoner Lebens aittelm
bat aber , wie die Blätter melden .

j

Angehörigen des Londoner Tierreiches
Kriegsnöten vertraut gemacht . ür

die ſich mit ſchlechterem Fleiſch begnügen , fi
die Pumas , die Tiger und die Bären , gibt es
immerhin noch genug . Aber die Löwen ,
Empfindlicher und demnach nur auf tadellof
Pferdefleiſch angewieſen ſind , kommen jetzt nick
mehr auf ihre Koſten .
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Die

ren Geſchmack
haben es die kleine⸗

mſeit langem hauptſächlich git
der Beſucher angewieſt

ebefreudigkeit kann bei
nichts Nennenswertes mehr fe

t
esauch den an friſche Fiſch

und Piaguinen , ul⸗
nicht wieder zu el

iher ringsum übermf
icht es heute den Eit

wärts geholfeh
Hwab n
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Nur eine Kindergeſchichte .
Von A. Mürenberg .

ſtand am Gartenpförtchen ,
Schutz

vor die
von än

igen .
ſag te ſie zu ihrem Töchterck

neben ihr im Graſe
k

illingen ſpielte, „die

Ich fürchte , Gro
zorden , ſonſt

zu Bett

gar vieler kleiner Reiſen hin
is die Sachen alle hineingeſchl eppt

größere Wanne leer im Graſe
h auch jetzt noch zu ſchwer für

e ins Haus zu ſchaffen . Die andere
voll vo ſche, ſtehen wie ſie
ihre beiden Brüderchen hatte ſie
warme , vom Kaminfeuer erhellte

Mutter und der Vater auf⸗
hlung lauſchten — als jedes

ü e̟inſamen Abends und
jener noch einſameren Nacht für

ihre Lieben von tiefer Bedeutung geworden
fielen Greta noch eine Menge kleinerda

f ein , die ſie zur Zeit kaum beachtet

war eben nach Sonnenuntergang ,
ſie zuerſt das Läuten der Glocke

Bartenpforte den
m Dorf⸗

n, nach⸗

gleich nach

An 56
in ihe

10 ſchläfrig

gte Wiegens nicht45ſo daß völ⸗

8 als die
940

cken anſchlugen
n zuzuhi

hle und den
Levkoyen ,

StillStillbrave Ha
n zog ſie

wie ſie

ſchritt und ſchließ
am Fuß der Hüg

ht lange , ſo ſetzte ſie die Kleinen
flückte ihnen Blur

Arbeit fort , 5 welche
hatte . 2. —

Mi
igt geweſe

roßen Zubern auf
8 Raſen

ſchen und ausz ˖

en war bereits fix und fertig zum A

hrend der des anderen noch zum gröf
Ausgerungenwerdens harrte .
Breta machte ſich tapfer Werk und dreh

einzelnen Stücke ganz ſo , wie ſie es von der

utter gelernt hatte ; —9 krot 0 Anſtren⸗
ugen fing es bereits ühl

rden , ehe die Bütte
5 ihre Armchen von de
nkelrot waren und tüch
ſchloß ſie denn , vor

be
n das nieddlich und ruhig Pf

elehnt daſtand . 2 er ihr behagliches Glück
lÜüte nicht lange dauern , denn plötzlich bemerkte

die Glocken , ſtatt ihren gewohnten
Takt zu ſchlagen , wild zu klirren und

hwirren beg „ als ob ſie ſich in einer

lichen, befänden . Und dann

n die Sturmglocken von den Wachttürmen
Küſte entlang utwort und die raſſelnde

enkegkos
im Dorfamtshauſe geſellte ſich zu

n Greta kannte ſie am Tone , denn ſie
te vergangenen Winter auch ſo geläutet , als

Pfarre abbrannte . Was hatte das aber zu

n? Sie konnte es ſich nicht earklären

te nur ängſtlicher in die dunkle , mond⸗

cht nach dem Vater aus . Jetzt mußte

0 5 kommen ! Und warum kehrte die

165 oder Marie — und es war

—

do



feuck
Raſen legte ,
ſich erhoben

ditionen von
cher wunderbar
dieſe E

„ Wie die Glocken geläutet und die

ſetzen erfaßt , die ganze Gri
griffen . Schon meinte ſie bei
übrig gebliebenen Zwielicht
Waſſer ſehen zu können , wie
ſchwemmten Wieſen diesſeits de
gekrochen kamen ,

76

em ſie ſo wartend daſtand , ohne auf den ! ihre ſich We Wuig
en Tau zu achten , welcher ſich auf den dunkle wogende 9

olle 5 weſ
och auf den kalten Nach vind , der krauſen Kämmen , doe

ch, einer niedrz

da ſah
˖

ſehr hellen N
gleich, über den 8

Fluß ſpannte und

inem der chttürme an der ſchien , je näher ſie herankam . A

ſich darüber
im ſich Gretchen an den Pfoſten

rief : „ Mutter ! Mutte

gene
Stimme erſchreckte ſie

der du
en Einſamkeit

chen wagte .
E war niemand da

konnte . Nun aber wude
ein Aug zenblickck zu verlieren fe

er zwölf
Jahre war ihr

chen übergeh
ch, wie ſie *

dies anent e nu 4

gen wirklich e
t kleinen , weißzeN

10

Und
was

zuweilen untermiſe
1

aber wie ſif

egene

0
5

wie,1
e unterwülll

en an zu

Köpfchen ,
ichbaren Kf

von einem
t auf dem um

0 cutter umhelſ
te auch, daß ſie fe

um den ibrigen aus der 01
Griübelnd wendete ſie

welche der warme ftel

drang, um nachzuſchg
genſtand ü

l

nmal ſtieß
te W̃ aihwal

jede Gemeinde ,

etettung,
ählungen ohne 1

geflammt hätten , um die Leute zu warnen. 4

So hatte denn auch ſie , von namenloſe

und jetzt



—

ein Plätſchern gegen die Wand
agte , daß ihre Vorbereitungen

nent zu früh beendet worden

5ſie faſt vornüber hineinfiel Indem ſie ſich ſerrauſchen u
Eer aufraffte , kam ihr plötzlich ein Lichtge⸗ des Zubers i

lke, und ſie kroch in das
5 n inen M

bswar Raum genug ! Si

chen warm in den Armen t.

den befand ſich freilich noch etwas

enur ein ganz kln

beiden Brüderchen waren nur halb wach
gleich wieder ein , ſsbald ſi

dchen zu ſingen anfing .wenig , und ſie brau
dort 1

w ARse

Her It ußte Ieben 2 mußdte Ie ne
Stunden

Iü * 288Ebbe das

mit

10
11 C83en, wo 883

zu leicht

den fort⸗

chwemmt

5 Sch ifſchens
neue Gefahr aufs

rfi ichte Gretchen lange Zeit ,

zu halten und ſtill und ker⸗

anne ſitzen zu bleiben . Aber

dieſe Bemühung aufgeben ,
Gefühl von Schläfrigkeit

vermochte ſich nicht länger

nn fühl te ſie noch, wie

ücher niicht mehr um ſic ö
eig ſchloß ſo ſchnell ſie konnte die T

ltte, um, wie ſie meinte ,
ſten , und dann die Gartenpf
glichſt lange innerhalb de Zaunes
lten , und dann kletterte ſie ſelbſt

nune, ſetzte ſich nieder , nahm
di

und

Kopf aufre
in dDerAde



ſchlüpften und dann entſchwand ihr alle Be

ſinnung .

Augenblick war es ihr , als fühle ſie ſich

ſchrien die Kinder ir⸗

aber ſie war nicht im

Dann kamen Stimi

eine liebe Stimme rief

und ſie wollte

Einen

ſehr , ſehr müde und als

gendwo in ihrer Nähe⸗

ſtande , ſie zu erreichen .
und ein Lichtſchimmer

wieder und wieder : „Gretchen ! “
antworten : „ Ja , Mutter ! “ aber ihre

Stimme gab keinen Laut und ſie konnte den

Kopf nicht erheben . Darum lag ſie ganz

und fühlte , wie die Tränen an ihren W

hinabliefen ; denn ſie hätte gar zu gern

wortet , aber ſie vermochte ſich nicht zu regen ;

und dazu war es gar ſo kalt und finſter und

alles entſchwand nur nicht das Plätſchern

und Rauſchen des Waſſers rings um die Bütte .

1801

Kann ich es denn auch in

geben , wie dieſe abenteuerliche
Wie die beiden rauhen Matroſen , d

ſo unverſehens der dahintreibenden We

gegnete , von Mitleid und Rührung erfüllt

den , als ſie die kleine Mannſchaft gewahr

den , die
das

ſeltſame
1

beide mernden Ki

ſtille , Tränen ber

litz d inen Mädche

mer krampfha
mit dieſe 1

e Hans

rzeug

te und toten
deſſen

lich und
Namen , ab

rmoerme

42
flut und der

Nachdem ſie ſich durch Schlaf und einen 3 fi
6

biß geſtärkt , nahm der Vater ſie , ehe er
die verwüſteten Felder ging , um zu ſehn
die Hütte noch ſtand , auf feinen Schoß
jedes erzählte nun ſeine Erlebniſſe : Mun
Marthe , wie ſie Marie allein nach Halfe
ſchickt , als ſie geſehen habe , daß die Großmi
zu krank ſei , um ſich ſelbſt überlaſſen zublehz
und wie hilflos und unglücklich ſie geweſen
die Notſignale gegeben wurden , Marie ft
zurückkehrte , und ſie ſah , daß ſie die Hütte
mehr erreichen konnte . Dann berichtete der

ter , wie , als er eben den letzten Ausguck ggl

hatte und aus Beſorgnis , die ſteigende Suf
ſich erhebende Sturm möchlz

geſehen , einet
emlos und mit bleichet

met
i

und gemeld
weiter oberhalb

in Einſturz auf den and

um den Le

ſodaß
imachen

ſprenge Ne

orſten .
rn gefolgt

ichtturm immer he
nur mit 5er M

Heimſl

dunkel
on ſeiner

ſchwer
keine S
dern ge
zeiten

r, die
ehört h

eſſen, .
10

K

teilung der „ Roten Garde “ im Auto,
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Ein Erinnerungsblatt für den Grafen Wirbach .
Aus der Feldzseitſchrift „ Heimatgrüße “ .

Aus Gnad und Barmberziakeit hatte nach ſonſtiger Unfug gemacht wurde . Da war man
herholtem vergeblichen Bemühen meines „ ein Herz und eine Seele “ .

**

ters der Ritterhauptmann ſeine Genehmi⸗ Oſtern 1886 erſchien in unſerer Klaſſe ein
Wachig dazu daß dem Bauerniungen , dem ſchmächtiger , bochaufge ſchoſſener Funtge mitUie Ee des ſchulmeiſters ch die Tore der

— des 33 25 —
r

Die 8. —
der ſcharfgeſchnittenem, langem Geſicht , hochblonde m2 . 6 zedburg öffneten

Es waren Haar , eine feine, elegante , vorne hme
hne des 2 id des Großgri aint nung : Graf Mirbach . Wer genau z

en
5 8 5

erne in der L
Ar ſtalt , danel

ben a llerdings merkte , daß er auf einem Auge erblindet war

2=2

Hürgerlich 12 * 85„Reihe Bürger licher
aus dem Er kam aus

e war unterrichtet worde :
dichen als Externe . Eine tie luft trennte ſi

Bagenſchule . Je a5t galt 3lchen J
einen von den andern . Das we ihm , in ſein Abit turiente texamet
ur der Sache begründet .

eine Welt für
lich abgeſchloſ
den Freuden und
ſſene Familie , die
m der P 6

eſſen waren bloß

gab e28 leine

zu —

Er har ein ſtiller , zurückhaltender , ja
wenig verſchloſſe Menſch . Nie hat erN
Wort von ſeinen hungen zum „öſte

i

ſchen Kaiſerhauſe !
en laſſen . Seine He

trugen Vilhelm Mirbac
In Obe zu fünf , in

zweis
Wund drei

alle die A
rſekunda

ſ

geme
wieder

8 rauhe Dial lekt
mein Umaaang waren Bauer

eund 1tachhaltigf
tle. De glatte be n⸗

ſſen auch meinen
leicht kam ich ins

wo vom
0 Schritt iſt .

ritt tut man als junger Menſch
mir nache b

Patlhet
zum
dieſen



und Griechiſchen . Beſonders die M

war dem Grafen verhaßt . Er

die Fähigkeit des pläſtiſchen Sehens .
. 6( h. Aber ie

inglingsehrgeiz
nich

Als du
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Wir ſind miteinander ins Examen geſtiegeſ
und da haben wir zuerſt gefühlt , daß

Freunde geworden waren ; als wir vertig

athe⸗
hatte

mehr
nach⸗ 4 2ui 1

nem armen Arbeitsſtübchen ſaß in der m
halb winterlichen Dorfeinſamkeit , und als

nungen .
Wie weit hat uns bald das Schickfal gutz

andergeführt ! Er

iſſenſchaft — ſein Woß
ien Sohn vor Gefährdſ

die ſich in manchen Kreiſen A
ttums geltend machten .

Volke geführt . Wir hafl
rgeſehen . Nur flich

leinen Gruß
t. Ich glaube aber

ben , dem auf dem Felde
en einen

5 Grab
oß von Geh
örnehmheit
ben im Rilf

die
Toten an dich binden

mein Vaterlandl

auf Erden ,
mein Vaterland .

7
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durch Feld und Flur ſtreiften , an den Nachme
tagen des ſchriftlichen Examens , als er in e

ging nach Lauſanne zu

ausgetauft

Pie
14K

austauſchten über Lebenspläne und Ha
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Wie ich einmal Gott wiedergefunden habe .
6Gott55 ich Gott denn verloren hatte ?

nicht; ich weiß bloß noch , daß es

ele düiſter 85

der tiefe Urgrund dieſes Geheimniſſes ,
jeden aus , in die Backen bläſt und

Ich hab ' s gefunden “ , mag er nun ein
)er oder ein Philoſoph ſein .

denn nun dahintergekommen bin ?ich d
haupt etwas and Müſ⸗

eine früh

auch das Leben
zur „ Buße “ werden ?

Käuze und wollen
her Affe hinter den

daß er d

8 .

ſind nicht
nen Herroõtter ,

unden ! Für

Die Gott
Was

Duo⸗

5

8 gibt nich
ls den , der bl

— bin Hloß ,

5 Zeit immer me hr und beeſſer

e



habe , was Gott wollte , wie mein Denken und

Wollen und Schaffen eine ganz andere Richtung
gewonnen hat , das kann ich euch nicht ausein⸗

anderſetzen . Ihr würdet es nicht begreifen , wenn

ihr es nicht erlebt habt . Aber einen guten

Rat kann ich euch geben aus me iner
ſten Erfahrung : Fragt nicht : „

Gott mit dieſem und dem , das ich nicht be

fen kann ? “ Das kriegt ihr doch nicht he

8 will

zrei⸗
eraus .

Hausſäugetiere täg ich tränkenꝰ

Die ferde tränkt man meeiſtens täglich drei

die Rinder , wenn ſie nicht naß gefüttert

zweimal, morgens und abends . den

welche Naßfutter erhalten , gibt man gewöhnlich

Gelegenheit , ſo viel 5 Waſſer zu ſaufen ,
0

wollen . Die Schafe
l en ſeren Haus

bekanntlich das geringſte nach
2

man treibt ſie aber doch, ſowohl im Winter als

im. Sommer , in der Regel täglich einmal zur
Tränke.

Manche , eben den
andere während und wieder andere na5 derſel

Gele zum Saufen .
richt

man den Pfe
r anbietet , ſo i

rzu ſich neh
Zeit ein Gefüh
e nicht mehr weiterf

d nach der
daß

Wie oft 5 wann ſoll man unſere landwirtſchaft⸗

fi

8
55—

daß f viel
n bei.ih

77
Ji

8
walten

igen⸗ beantpu
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füur 0 De

klang . Zur Ve naer.ung des Stäu
ein einmalics Ausſtreuen bere
0
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Pferden vor der Fütterung,

3*

Aber fragt : „ Was will Gott von mirſf
Und dann geht ein auf die Abff
Gott es , mit freudigem Mut , m
ruhigem , feſtem Vertrauen . S1000
euch Gott zur Verfügung . Bielel

vortet er euch dann auch im Laufe 1
7

Zeit die
0erfor en Gottes kindlich anbeh

und W81

ges Futter ,
r Fuͤtterung

h derſelben

15muert 754

B eim Beg1
ge Bedaf 004. —

chaufelt. 0kann

e Gebulh,
er.

Rückett

Mut recht ehrlich,
aten richtig ,

hn bauen,
Friedden ſchaffen.

zrage , und ihr lernt den
0

— —

gilt' s mt 10

Wukr, ſic



Auf der Hochzeitsreiſe .
Humoriſtiſche Ski

Ein deutſcher Prinz machte ſeine HochzeiH Ze its⸗ manchmal hob i

iſe . E . herrlichſten Frühlingsnach mittag Schauens10 3 8 e

zt Euniaen * 3
jungen Frau in Woch ' gang ' 1 nbt nel un W

uſchige inſamkeit eines
0 8

e oder wenn i dan trink i hal
*

bneid ſchwelgt im Hochgefühle zwei
2 ik i halt ein Glas oder

31 8 8 Des Sonnta 918 aber —b no, Ihr
Ob' s wohl auf Erden zwei re Sterbliche wißt ' s

bt, die ſo ſelig ſind '0 ich te 5
8

s am En ſelber , vie ' s da geht ; do ſitzt

gtalie?“ rief er, ekß
teueref man bei em gute Freund , und da köm

talie : n 8 Aun mmimt zun

̃
1 Glaſerl das dritte — no , und wenn

8. Ein Wort gibt 8 35
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deren Ehemänner zum Heer

einberufen oder zum Hilfsdienſt im beſetzten Ge⸗
biet verpflichtet ſind , erhalten die Wochenhilfe,
wenn die Familie vor dem Krieg nicht mehr als

2500 „ , isährend des Krieges nicht mehr als

1500 „ / Einkommen verſteuerte .
ie

Wochenhilfe befteht aus 25 für Koſten

Wochenbettes , 8 Wochen lang täglich 1. 50 „f
hengeld , ( auch wenn das Kind vorher ſtirbt )

zu 12 Wochen lang täglich 50 Pfg . Stillgeld ,
das Kind geſtillt wird und bis zu 10 an

Koſten , die eventl . vorher bei Schwanger⸗

sbeſchwerden für Arzt oder Hebammendier
tehen .

r der einberufene Ehemann oder iſt di

Wöchnerin in der rankenkaſſe , dann muß der
2

trag bei dieſer Kaſſe , andernfalls an der Stelle

ſtellt werden , die die Unterſtützung auszahlt .

g) Wöchnerinnen ,

*

Auch uneheliche öchnerinnen können ie

nhilfe erhalten , wenn der rufene

ängerer vor der Geburt die Vaterf an⸗

erkannt hat .
h) Was im Kalender für 1918 , S

die Beihilfe der J idenverſicherung

geld, . Unfallrente , Ge nung ,

detenbeſuch , Miet⸗ und Recht
unverändert fort .

Hinterbliebenenverſorgung .

inge das gegenwärtige Militärhinter⸗

geſetz noch gültig iſt , I nur die

§ Waiſen unter 18 Jahren in allen
der Ehemann

We
in⸗n eine Verſorgung , wenn

einer iegsdienftbeſchädigung ſtarb ( infolge

ndung oder Krankheit ) , und zwar die
Gemeinen 400 J , eines Unterof
ant 500 AI, eines Feldwebe

600 „ jährlich ; f ieg
rlich bis zu 4 Kindern ; für da

oder jedes weitere Kind nuc 108 „ mehr .
Ganzwaiſen , alſo auch Stieftinder der Witt

aus det erſten Che des Mannes , erhalten jährlich
240 WA.

2. Starb der Mann aber infolge

bei e
teroffizier nicht
3t 750 lJ , bei

m Feldwebel nicht 900 „ / überſteigen .
3. Eltern und Großeltern erhalten

eine Verſorgung , wenn ſie bedür
nachweiſen können , daß der verſtorbene Sohn

Unterhalt ganz oder überwiegend bef

hat . In erſterem Fall erhält jeder
jährlich 240 %, war die Unterſtützung
wiegend , hat der Sobhn alſo mindeſtens
den Eltern gegeben , als dieſe ſelbjt noch verdien⸗
ten , dann einen entſprechenden Teil dieſer Summe .
Leibgedingsrechte werden hierbei als eigener Ver⸗
dienſt der Eltern gerechnet .

4. Können die Eltern keine V
ten , dann wird ihnen die Famili

zuſammen

orgung erhal⸗
die unterſtützung

weeiterbezahlt bis zum Kriegsende .
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unterzogen , beſonders nach der Richtung , daß alle
5. Das jetzige Geſetz wird einer Verbeſſerum

bedürftigen Eltern eine Entſchädigung gewäht
werden kann . Eltern , welche alſo die vorſtehenden⸗
Beweiſe jetzt nicht erbringen können , warten des „
halb beſſer mit ihren Anträgen , bis das neue G
ſetz fertig iſt .

6. Eltern , welche keinen Verſorgungsanſpruß
haben und keine Familienunterſtützung erhielten
aber zur Ausbildung gefallener Söhne hohe Auf.
wendungen gemacht haben , in der Hoffnung a10
Hilfe im Alter , können jetzt ſchon eine einmalig
Entſchädigung erhalten . ( Antrag beim Krieg
miniſterium . )

Alle anderen Anträge ſind beim
amt zu ſtellen .
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lbſt geſchehen ſollte . möglichſt zur Errichtung eigener Betriebe oder zur
5. Uebernimmt ein Kriegsbeſchädigter eine Betätigung in freien Berufen zu veranlaſſen , da

dahtelle im Staats⸗ oder Gemeinde⸗Dienſt , dannihnen hier an der zuerkannten Rente keine Ab⸗
züge gemacht werden können .

6. Alle anderen Bemerkungen auf Seite 62 und
63 des Kalenders 1918 über Invaliden⸗ und
Krankenverſicherung , Alterszulage , Beihilfe aus
dem Heimatdank , Abfindung , Feſtſetzung der
Rente , Beſchwerderecht , Antragsſtellen , ſind un⸗
verändert zutreffend . Beim Studium dieſer Frage

es ſich,

terd ihm ſeine Militärrente entſprechend ſeinem

kuen Dienſtgehalt gekürzt . Verwendet er ſeine
Aulräfte aber im ei en Betrieb oder in der In⸗

Wn
ktrie oder Landwirtſchaft oder Handel , dann iſt

die Höhe ſeiner Rente nur der ärztliche Befund

aßgebend . Da auch nach dem Krieg der Zudrang

S2˙

Wich aber , Anträge zu ſtellen , falls es nicht eigenen Vorteil der Kriegsbeſchädigten , dieſe

eEr Zivilanwärter zu den Staats⸗ und 0

len ſehr groß werden wird , empfiehlt daher den letztjährigen Kalender zur Hand nehmen .

AI 214 . 2 8
Austauſch der älteren Landſturmjahrgänge .

2
rückwärtigen Formationen und in der Etappe vor⸗
läufig noch nicht verzichtet werden kann .

war zunächſt beſchränkt auf
zigjährigen und älteren Landſturm⸗

Soweit die E lage geſtattet , ſoll die
hme auch auf die nächſtjüngeren Jahrgänge

henden Geſuchen und
t über die

ſeit e

der älteren
8Beſtimmur

meinen nach
att , beſondere perſönl wirtſchaft⸗

äre und geſundheitliche Vechältniſſe
doch zu Al
rtſchreiten des Austauſches kann nicht
rfolgen , es iſt von der jeweiligen Er⸗

den einzelnen Korpsbezirken abhängig .
icht auf das Lebensalter können

unverſorgter Kinder und die
nden Söhne von Familien , die

t ihrer übrigen Söhne beſonders
ſind , aus der vorderſten Linie zu⸗
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ſondere die Erſatzlage , geſtatten .
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und Väter vieler Kinder .

daß die Familie in eine außergewöhnliche Notlage
geraten würde , wenn der Vater fiele . Liegen

beſondere Umſtände (z. B. Tod der Mutter ,
ärmliche Verhältniſſe der Familie uſw . )

o kann nach dem dem Erlaß zugrunde liegen⸗
Sinn eine Berückſichtigung auch eines Vaters
fünf Kindern gerechtfertigt ſein . Andererſeits

nicht in jedem Falle die Zahl von ſechs un⸗

ngenügen , um eine ſchonende
Vaters ohne weiteres zu be⸗

veiſe wenn die Familie in be⸗
und geſicherten Verhältniſſen
ſtand vorausſichtlich auch durch

ters gerade nicht in Frage ge⸗
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Raßgebend . ſond igen, öntſcheidung über Geſuche der vorbe⸗
gerſorgt , alſo nich Lage ſind , rt , die wie ſonſtige Reklamationsge⸗
interhalten . Ei erwendung des u behandeln ſind , iſt ausſchließlich das ſtell⸗

L. 6 Ite 9
begründende Mindeſtzahl von vertre ende Generalkommando zuſtändig , das die

Aindern iſt nheitlich feſtgeſetzt . der ] Geſuche , ſoweit ſie ſich auf Leute bei mobilen Trup⸗
Regel wird bei Vorhandenſein von ſechs un⸗ penteilen beziehen , nach Prüfung an die zuſtändi⸗

zerforgten Kindern die Anwendbarkeit des Erlaſ⸗ gen Militärbefehlshaber mit entſprechendem An⸗
itet.

gegeben ſein , da angenommen werden kann, ! trag weiterleitet .
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